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II. BEZIEHUNGEN ZU In erster Linie geht unser Dank an den Chef des Eidg. Post- und Eisen-

BEHÖRDEN, VERKEHRS- bahndepartementes, Herrn Bundesrat Dr. Willy Spühler, der allen

INTERESSENTEN touristischen Belangen und insbesondere auch denjenigen unserer

UND ANDEREN Zentrale stets sein wohlwollendes Verständnis erwies. Sehr enge und

ORGANISATIONEN wertvolle Beziehungen pflegten wir wie immer mitdemEidgenössischen
Amt für Verkehr, der Eidgenössischen Finanzverwaltung, dem
Eidgenössischen Statistischen Amt und den zuständigen Abteilungen des

Eidgenössischen Politischen Departementes. Auch 1 962 konnten wir
wiederum einige Gruppen junger Diplomatenanwärter des Eidgenössischen
Pohtischen Departementes empfangen, die wir über unsere Aufgaben
und Arbeiten informierten. Die diplomatischen und konsularischen

Vertretungen der Schweiz im Auslande ergänzten in sehr wertvoller
Weise die Arbeiten unserer Agenturen, besonders in jenen Ländern, in
denen wir selbst nicht vertreten sind. Im Auftrage des Delegierten für
technische Zusammenarbeit übernahmen wir die Orientierung von am
Tourismus interessierten Persönlichkeiten aus Entwicklungsländern.
Diese Zusammenarbeit hat sich für alle Beteiligten äußerst vorteilhaft
entwickelt. Sehr erleichtert wurde unsere Arbeit durch die Mitwirkung
der Generaldirektionen der SBB und PTT, des Verbandes
Schweizerischer Transportunternehmungen, des Schweizer Hotelier-Vereins,
des Schweizerischen Wirtevereins, der Swissair, der Schweizerischen
Straßenverkehrswirtschaft, des Verbandes Schweizer Badekurorte, der
Schweizerischen Vereinigung der Klimakurorte, des Verbandes
Schweizerischer Kur- und Verkehrsdirektoren, der Schweizerischen Zentrale
für Handelsförderung, des Schweizerischen FremdenverkehrsVerbandes,
der Stiftung Pro Helvetia, der Schweizerischen Radio- und
Fernsehgesellschaft, der Schweizer Filmwochenschau, der Schweizer Reisekasse,

der regionalen und lokalen Verkehrsorganisationen, der Reisebüros,

der Tages- und Fachpresse, der Schweizerischen Landesausstellung

1964 in Lausanne, des Internationalen Roten Kreuzes, der

Sportverbände und zahlreicher kultureller und wissenschaftlicher
Institutionen.

Eine Orientierung der Parlamentarischen Gruppe für Verkehr,
Tourismus und HoteUerie über die Werbetätigkeit der Schweizerischen
Verkehrszentrale erfolgte am 15. Juni 1962 in Bern. Lichtbilder, Filme,
und Leuchtplakate veranschaulichten die Darlegungen des Referenten,
die über den Einsatz der verfügbaren Mittel Aufschluß gaben.
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